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Liebe Fußballfreunde,

zum heutigen Regionalligaheimspiel begrüßen wir
recht herzlich alle Zuschauer, Förderer und Spon-
soren sowie natürlich unsere treuen Fans. Will-
kommen sagen wir auch den Unparteiischen,
unserem Kontrahenten aus Lübeck und seinem
mitgereisten Anhang.

Zum zweitenmal erleben wir heute ein Punktspiel
unserer Mannschaft in unserem neuen „Wohn-
zimmer“. In den letzten beiden Spielen ging bei
unseren Jungs etwas der Schwung aus der star-
ken Auftaktphase der Meisterschaft verloren.
Durch die unnötige, am Ende aber verdiente,
0:3-Auswärtsniederlage beim TSV Havelse wur-
de die so hart erkämpfte Tabellenführung leider
wieder verloren. Ein Ausrutscher, vor dem keine
Mannschaft über die gesamte Saison betrachtet
verschont bleibt. „Noch sind wir ganz oben da-
bei“, meinte Sven Köhler nach dem Schlusspfiff
in Havelse.

Ganz sicher haben unser Cheftrainer und die
Mannschaft selbst das letzte Spiel kritisch aus-
gewertet. Sie wird heute alles versuchen gegen
einen sehr unbequemen und äußerst offensiv-
starken Gegner zu bestehen. Dabei spielt die
momentane Tabellenposition unserer Gäste ab-
solut keine Rolle.

Der VfB Lübeck startete trotz einiger schmerz-
hafter Abgänge sehr erfolgreich in die neue Sai-
son und gehörte lange Zeit zur Spitzengruppe.
Doch mit zunehmender Qualität der Gegner folg-
te Niederlage auf Niederlage, wodurch der VfB
in der Tabelle immer weiter nach unten durch
gereicht wurde. Nach der ersten Punktspielnie-
derlage am 4. Spieltag (0:1 in Meuselwitz), wur-
de auch das das richtungsweisende Spiel gegen
RasenBallsport Leipzig an der heimischen „Loh-
mühle“ klar und deutlich mit 0:5 verloren. Auch
gegen Holstein Kiel (1:4) und die Wolfsburger

Bundesligareserve (0:2)
blieben die Lübecker ohne
Punktgewinn.

Dennoch besteht keinerlei
Veranlassung die Vertre-
tung von Cheftrainer Pe-
ter Schubert zu unter-
schätzen. Die Mannschaft
ist technisch beschlagen
und ist sehr konterstark.
Das hat sie nicht zuletzt in den beiden Begeg-
nungen gegen unsere Mannschaft eindrucksvoll
bewiesen.

Im „Neustädter Stadion“ gingen die Grün-Wei-
ßen bei ihrem letzten Auftritt hier in der Saale-
stadt sogar zweimal in Führung und mussten sich
dann mit einem 2:2 begnügen. Das Rückspiel
gewann unser heutiger Gast 3:2.

Wir wünschen am heutigen Tage natürlich unse-
rer Mannschaft den Sieg und den damit verbun-
denen Dreier. Dazu braucht sie nicht nur etwas
Glück in der richtigen Situation, sondern auch die
Unterstützung von den hoffentlich wieder gut
gefüllten Rängen.

Etwas Geduld und Zuversicht sind gefragt, denn
ein Fußballspiel dauert bekanntermaßen 90 Mi-
nuten und nicht selten fallen die entscheidenden
Tore erst in der Schlussphase.

Ich wünsche Ihnen einen spannenden und er-
lebnisreichen Sonntagnachmittag. Genießen wir
gemeinsam die herrliche Atmosphäre hier im neu-
en ERDGAS Sportpark und drücken ganz fest die
Daumen.

Roland Hebestreit
Verantw. Redakteur
„Der CHEMIKER“

Weiter ganz oben dabei bleiben!
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Durch die 0:3-Niederlage unserer Mannschaft in Havelse ging die Tabellenführung verloren. Gegen
den bis dahin auf dem vorletzten Tabellenplatz liegenden „Wiederaufsteiger“ lief einfach nichts
zusammen, während der Ex-Zweitligist wohl sein bestes Saisonspiel ablieferte und der Sieg sogar in
dieser Höhe verdient war. Doch schon heute kann unser Team diesen „Ausrutscher“ wieder gut
machen, allerdings ist auch der VfB Lübeck ein unbequemer Gegner, der immerhin den bislang
besten Torschützen der Liga in seinen Reihen hat.

 1. RasenBallsport Leipzig 9 6-2-1 19:7 +12 20 1-2-1 7:5 5 5-0-0 12:2 15
 2. Hallescher FC 9 6-2-1 12:5 +7 20 4-0-0 9:1 12 2-2-1 3:4 8
 3. Holstein Kiel 9 6-1-2 22:9 +13 19 4-0-0 17:4 12 2-1-2 5:5 7
 4. Hamburger SV II 9 6-0-3 21:11 +10 18 2-0-2 9:3 6 4-0-1 12:8 12
 5. Hannover 96 II 9 4-3-2 13:9 +4 15 2-3-0 7:3 9 2-0-2 6:6 6
 6. VfL Wolfsburg II 9 4-2-3 14:11 +3 14 1-2-1 5:4 5 3-0-2 9:7 9
 7. VFC Plauen 9 3-4-2 12:9 +3 13 2-1-2 5:4 7 1-3-0 7:5 6
 8. FC St. Pauli II 9 4-0-5 14:18 -4 12 3-0-2 8:7 9 1-0-3 6:11 3
 9. Hertha BSC Berlin II 9 3-3-3  9:14 -5 12 2-1-2 5:6 7 1-2-0 4:2 5
10. ZFC Meuselwitz 9 3-3-3  9:15 -6 12 2-2-0 6:3 8 1-2-1 4:8 5
11. SV Meppen 9 3-2-4 15:17 -2 11 2-0-2 8:8 6 1-2-2 7:9 5
12. Berliner AK 07 9 3-1-5 11:13 -2 10 2-0-2 7:5 6 1-1-3 4:8 4
13. TSV Havelse 9 2-3-4 12:14 -2  9 2-2-1 9:5 8 0-1-3 3:9 1
14. FC Energie Cottbus II 9 2-3-4 14:18 -4  9 1-1-3 8:11 4 1-2-1 6:7 5
15. VfB Lübeck 9 2-3-4 15:20 -5  9 1-2-2 9:12 5 1-1-2 6:8 4
16. 1. FC Magdeburg 9 1-5-3  8:11 -3  8 0-3-2 3:6 3 1-2-1 5:5 5
17. Germania Halberstadt 9 1-5-3  8:12 -4  8 1-2-1 4:4 5 0-3-2 4:8 3
18. SV Wilhelmshaven 9 1-0-8 13:28 -15  3 1-0-4 8:16 3 0-0-4 5:12 0

Saison 2011/12

  Ergebnisse: 8. Spieltag | 30.9.-2.10.   Ergebnisse: 9. Spieltag | 14.-16.10.

  Ansetzungen: 10. Spieltag | 21.-23.10.

Hallescher FC* - SV Wilhelmshaven 2:0
Holstein Kiel - Hertha BSC II 6:0
FC St. Pauli II - Hannover 96 II 3:1
Berliner AK 07 - 1. FC Magdeburg 4:2
RasenBall. Leipzig - VFC Plauen 1:1
ZFC Meuselwitz - Energ. Cottbus II 1:1
Germ. Halberstadt - VfB Lübeck 0:0
SV Meppen - Hamburger SV II 2:5
VfL Wolfsburg II - TSV Havelse 1:1
*Freitag, 30.09.11 - 19:30 im ERGAS Sportpark.

  Ansetzungen: 11. Spieltag | 28.-30.10.

TSV Havelse - Hallescher FC* 3:0
VFC Plauen - Holstein Kiel 2:1
Energ. Cottbus II - RasenBall. Leipzig 0:1
Hannover 96 II - Hamburger SV II 3:1
VfB Lübeck - VfL Wolfsburg II 0:2
FC St. Pauli II - ZFC Meuselwitz 3:1
1. FC Magdeburg - Germania Halberst. 1:1
Hertha BSC II - Berliner AK 07 1:0
SV Wilhelmshaven - SV Meppen 2:5
*Sonntag, 16.10.11 - 13:30 in Havelse.

Hallescher FC* - VfB Lübeck :
Berliner AK 07 - VFC Plauen :
RasenBall. Leipzig - FC St. Pauli II :
VfL Wolfsburg II - 1. FC Magdeburg :
Holstein Kiel - Energie Cottbus II :
SV Meppen - TSV Havelse :
ZFC Meuselwitz - Hannover 96 II :
Hamburger SV II - SV Wilhelmshaven :
Germ. Halberstadt - Hertha BSC Berlin II :
*Sonntag, 23.10.11 - 13:30 im ERDGAS Sportpark.

1. FC Magdeburg - Hallescher FC* :
VFC Plauen - Germ. Halberstadt :
Hannover 96 II - SV Wilhelmshaven :
VfB Lübeck - SV Meppen :
Energie Cottbus II - Berliner AK 07 :
Hertha BSC II - VfL Wolfsburg II :
ZFC Meuselwitz - RasenBallsport Leipzig :
FC St. Pauli II - Holstein Kiel :
TSV Havelse - Hamburger SV II :
*Sonntag, 30.10.11 - 13:30 in der MDCC-Arena.
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„Ich weiß gar nicht so recht, wie ich die-
ses Ergebnis einschätzen soll. In den bis-
herigen vier Spielen gegen den HFC
gerieten wir dreimal in Rückstand und
konnten nicht gewinnen. Heute haben
wir zweimal geführt, wieder hat es nicht

zum Sieg gereicht.“ So versuchte Peter Schubert (45),
seit Juli 2008 Cheftrainer des VfB Lübeck und mit einem
Vertrag bis 2013 (!) ausgestattet, das letzte Gastspiel
seiner Kicker in Halle zu bewerten. Ein 2:2 zeigte die
schicke kleine Anzeigetafel in Halle-Neustadt.
Anno 2011 wurde aus dem Fußballlehrer der Nordlichter
„Schubi Ratlos“. Denn der VfB Lübeck machte zu Beginn
dieser Regionalliga-Spielserie seiner Vereins-Historie alle
Ehre. Der heutige „Verein für Bewegungsspiele“ nämlich
wurde, kein Scherz, am 1. April 1919 als „Ballsport-
verein Vorwärts 1919 Lübeck“ gegründet. Vorwärts aber
ging's nur im August. Woche für Woche wurde aus fein-
ster Rasensport-Unterhaltung ein Drama in 9 Akten.

Erster Akt (5. August  - 3:3 gegen den VFC Plauen)
Ausgerechnet Neuzugang Deniz Kadah (25) trifft in sei-
nem ersten Spiel an der „Lohmühle“ gleich dreifach. Der
Mittelstürmer kickte letzte Rückrunde für den FC Ober-
neuland 15 Mal, machte da mickrige zwei Buden.

Zweiter Akt (13. August  - 5:3 bei Cottbus II)
Die jungen Energetiker kannten vielleicht Kadahs Bera-
ter Oliver Wendt, der unter anderem Roman Pawl-
jutschenko (Tottenham Hotspurs) oder Pawel Pogrebnijak
(VfB Stuttgart) unter Vertrag hat. Aber nicht die Qualitä-
ten des Deutsch-Türken, der wieder dreifach hinlangt.

Dritter Akt (23. August  - 5:1 gegen den FC St. Pauli II)
Kadah lässt nach. Der Angriffs-Bulle (von 2008 bis 2010
in Diensten von Fortuna Düsseldorf und danach ein hal-
bes Jahr vereinslos) schießt „nur“ zwei Tore. 2.322 Zu-
schauer erfreuen sich an „sehenswertem Offensivfußball“
(VfB-Homepage).

Vierter Akt (28. August - 0:1 in Meuselwitz)
Der Goalgetter wirkt (wie fast der gesamte VfB) auf der
Glaserkuppe zu hölzern. „Sekunden vor dem Pausen-
pfiff trat Torjäger Deniz Kadah erstmals in Aktion, als er
nach einem Abwehrfehler der Gastgeber Richtung Tor
marschierte, sein Abschluss das Gehäuse jedoch um
Zentimeter verfehlte“, schreibt Lübecks Pressechef Flori-
an Möller. Sebastian Gasch macht es für Zipsendorf bes-
ser.

Fünfter Akt (11. September - 0:5 gegen RB Leipzig)
Hat da etwa jemand dem Kadah vor Spielbeginn die

falsche Getränkedose ge-
reicht? Er wird in der Stati-
stik nur durch seine Aus-
wechslung nach einer Stun-
de erwähnt. Der „Kadah
des Tages“ heißt Kutschke,
der drei Mal einnetzt.
Frahn und Röttger erledi-
gen den Rest. Lübecks Lan-
ge stürmt als Bankdrücker
auf den Platz, um gegen
Gelb-Rot an Kluk zu prote-
stieren und sieht selbst den
gelben Karton. Heute fehlt er gesperrt (5 Verwarnun-
gen).

Sechster Akt (17. September - 1:4 in Kiel)
„TOOOOOO...R!!!!!“ Mit 53 Mal „O“ bejubelt der Lübek-
ker Live-Ticker Kadahs Führung (41. Minute). Lindner
(74.), Sachs (76.), Heider (80.) und Steil (89.) stellen den
VfB ruhig. Und Kadah wird als Initiator einer Rudel-
bildung mit Gelb abgestraft.

Siebter Akt (23. September - 1:1 gegen den Berliner AK)
„Nach drei Niederlagen in Folge mit 1:10 Toren ist es an
der Zeit, dass die drei Punkte in Lübeck auf der Lohmühle
bleiben“, schaut PR-Mann Möller voraus. Kadah holt sich
wieder eine Verwarnung ab. Gebers per Elfmeter (60.)
kann nur die Brunnemann-Führung ausgleichen (18.). In
den letzten 12 Minuten stehen wegen Platzverweisen
nur noch neun Berliner auf dem Platz.

Achter Akt (2. Oktober - 0:0 in Halberstadt)
Ohne Kadah (verletzt) steht die doppelte Null. Der Vor-
stand punktet mit einer Presseerklärung. Auszug: „Die
Qualität unserer Mannschaft ist besser, als das zuletzt
gezeigte. Grundsätzlich zu berücksichtigen ist allerdings,
dass wir bei dem sehr stark reduzierten Mannschafts-
budget und derzeit fünf verletzten Leistungsträgern zu-
sätzlich geschwächt wurden. Eine Trainerentlassung ist
definitiv kein Thema.“

Neunter Akt (15. Oktober - 0:2 gegen Wolfsburg II)
Florian Möllers Beten zum Fußballgott bleibt erfolglos,
der VfB nach Toren von Yazgan (39.) und Granatowski
(89.) auch. Kadah fehlt erneut. Fanbeauftragter Horst
„Hotte“ Jahnke verlässt mit 1.577 die „Lohmühle“. Der
Mann muss weiter seinen ewigen Traum vom
„Bundesligaaufstieg 2013“ (Quelle: VfB-Homepage) träu-
men. Immerhin, lieber Hotte, steigt diese Saison keiner
ab. Und Grün-Weiß Lübeck ist als 15. einen Platz besser
als Blau-Weiß M...                                    Knut Stahmer

„Schubi Ratlos“ und ein Rasen-Drama in 9 Akten

Deniz Kadah
Foto: VfB Lübeck
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Klaus „Banne“ Urbanczyk
Er ist Halles Fußball-Urgestein. 250 Oberliga-Ein-
sätze für den HFC und seine Vorläufer (und nicht
ein einziges für einen anderen Verein) und 34
Länderspiele stehen für ihn zu Buche. Er war der
Mann, der 1964 bei Olympia im Spiel um Bronze
verletzt zuschauen musste und von seinem Ver-
treter Peter Rock dennoch die Medaille erhielt.
Und im gleichen Jahr der einzige Fußballer, der je
die Einzelwahl zum DDR-Sportler des Jahres ge-
wann. Er war der Held von Eindhoven, als er
1971 am Vorabend eines Europapokalspiels bei
einem Hotelbrand mehrere Menschen vor dem
Flammentod rettete. Und er arbeitete erfolgreich
als Trainer, schrammte 1995 mit seinem letzten
Team FSV Altmark Stendal nur haarscharf durch
ein verlorenes Elfmeterschießen gegen Bayer Le-
verkusen am DFB-Pokal-Halbfinale vorbei. Über
„Banne“ glaubt man alles zu wissen. Höchste Zeit
also, sich einmal ganz gezielt dem Menschen hin-
ter dem Fußballer zu nähern.

Was einen an dem heute 71-Jährigen sofort und
nachhaltig beeindruckt, ist die unglaubliche Wil-
lensstärke, die sich durch seinen Lebensweg
zieht. Wer sich in einer Zeit, als High-Tech-Chir-
urgie und Kreuzband-Plastiken noch nicht erfun-
den waren, nach einem „Knie-Totalschaden“ und
fast anderthalbjähriger Zwangspause in die Ver-
eins- und später sogar Nationalmannschaft
zurückkämpft, muss aus einem ganz besonde-
ren Holz geschnitzt sein. „In meiner Kindheit ha-
ben wir am Harz in Halles Innenstadt gewohnt,
einem Viertel, wo es voll zur Sache ging. Unsere
Mutter war alleinerziehend und berufstätig, so
dass meine beiden jüngeren Brüder und ich bei-
zeiten lernten, uns durchzubeißen, sei es beim
Straßenfußball oder anderswo“, erzählt Urban-
czyk von seiner frühen Prägung.

Stehaufmännchen an der Grenze
zur Unvernunft

Später, als Erwachsener, bleibt „Banne“ hart
gegen sich selbst, mitunter bis an die Grenze zur
Unvernunft: „Ich habe auch mal, wie sich an-
schließend herausstellte, mit fünf gebrochenen
Rippen gespielt. Wenn die sich in die Lunge boh-
ren, liegst du da und bist du tot.“
1971 bei der Brandkatastrophe von Eindhoven,
wo er mehrere Menschen ins rettende Freie führ-
te, zutreffender: schubste und stieß („die woll-
ten den Ernst der Lage nicht erkennen“), war

nach Sprüngen über sieben, acht Meter in die
Tiefe „nüscht mehr janz“ in Urbanczyks Gliedma-
ßen. Den linken Arm hatte er sich beim Zerschla-
gen von Fensterscheiben zudem aufgeschnitten
„wie 'ne halbierte Ente“, sogar die Amputation
drohte. Doch auch hier funktionierte „Bannes“
Stehaufmännchen-Methode: „Ich hatte mir ge-
schworen, dass ich meine Laufbahn auf dem
Sportplatz beende und mit einer guten Leistung.“
Mit eisernem Willen erreichte er auch dieses Ziel,
wurde im Mai 1972 nach seinem Einsatz im mit
5:1 gewonnenen Oberligaspiel gegen Union Ber-
lin mit stehenden Ovationen und „Banne“-Sprech-
chören verabschiedet.

Ein Kampf auf verlorenem Posten

Einen Kämpfer wie ihn musste es daher beson-
ders hart ankommen, dass man auch in Duelle
gezwungen werden kann, in denen man irgend-
wann machtlos ist und auf verlorenem Posten
steht: Ende der neunziger Jahre erkrankte
Urbanczyks Enkel Christopher an Leukämie und
starb, nachdem „er vier Jahre gekämpft wie ein
Löwe“, zwei Chemotherapien und eine Knochen-
markstransplantation durchgestanden hatte, im
Sommer 2001 im Alter von gerade einmal zwölf-
einhalb Jahren. Im Grunde ist Urbanczyk noch
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heute fassungslos darüber: „Wie kann das sein,
dass ein Opa am Grab seines Enkels steht? Nehmt
mich, legt mich statt ihm da hinein, habe ich ge-
dacht.“ Es ist sehr berührend mitzuerleben, wie
die Stimme des sonst so resolut, zuweilen fast
hemdsärmelig auftretenden Mannes stockt, als

er eines der zahlreichen Erinnerungsfotos mit
Christoph in die Hand nimmt. Noch heute geht
Urbanczyk jeden, wirklich jeden Tag auf dem
Friedhof - „da muss sonst was passieren, dass
einmal nicht da bin.“
Der Kampf um und mit Christopher, die Trauer
über den Verlust - sechs Jahre hat sich „Banne“
mehr oder minder von der Außenwelt abgeschot-
tet. Bis Detlef Schößler Cheftrainer beim HFC
wurde und dieser seinen ehemaligen Lehrmei-
ster bat, bei Spielbeobachtungen mitzuhelfen.
„Eigentlich war ich ganz froh, das was passierte
und ich aus meiner Lethargie gerissen wurde“,
sagt „Banne“. Seit 2007 ist er auch ganz offiziell
als „Chef-Scout“ des HFC auf Achse.
Vor allem aber ist Urbanczyk ein absoluter
Familienmensch: „Bin ich immer schon gewesen,
aber durch die Tragödie um Christopher sind wir
noch enger zusammengerückt.“ Getreu dem Mot-
to: „Rentner haben niemals Zeit“ erledigt er Be-
sorgungen, packt hier mit an, hilft dort mit aus,
pflegt mit Wonne den Kontakt zu seinen Kindern
und deren Familien. „Wenn meine Frau Karin hier
niest, ruft gleich unsere Tochter aus Wallwitz an
und wünscht ,Gesundheit, Mutti!'“, umschreibt
„Banne“ augenzwinkernd den außergewöhnlichen
Zusammenhalt.

ANDREAS LÖFFLER
Quelle: Stadtmagazin ZACHOW
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Nein, das mit dem Kinderwagen ging nun gar
nicht an. Schauplatz Kurt-Wabbel-Stadion, An-
fang der sechziger Jahre: Weil er bei einer
Übungseinheit mit seinen Leichtathleten das Ge-
fährt mit seiner damals zweijährigen Tochter nicht
etwa auf der Aschenbahn oder den Traversen,
sondern auf dem „heiligen“ Rasen der Fußballer
geparkt hatte, zog sich Trainer Hans Key den
Unmut von HFC-Coach Heinz Krügel zu. „Der hat
richtig rumgebrüllt“, erinnert sich der heute 84-
jährige Key. „Wir durften den grünen Teppich ja
nicht einmal barfuss für unsere Einlaufarbeit nut-
zen.“ Die Anekdote illustriert deutlich: Fußball
stand im „KWS“, wie die Arena vom Volksmund
getauft wurde, stets an allererster Stelle. Dass
in dem Stadion auch Leichtathletikmeisterschaf-
ten, Boxkämpfe und Radrennen stattfanden, ist
weniger bekannt.

Max Schmeling als Ehrengast

Unser Zeitzeuge Hans Key hat all persönlich mit-
erlebt. Sein Debüt in der 1921 bis 1923 errichte-
ten, wegen Geldproblemen aber erst 1936 voll-
endeten und eingeweihten Arena erlebte Key
als „Stift“ Ende der 1930-er Jahre bei einem leicht-
athletischen Dreikampf. 1941 wurde er in der
damaligen „Horst-Wessel-Kampfbahn“ mittel-
deutscher Gau-Meister im Weitsprung: „Die Leu-
te riefen ,Key, Key` und schlossen Wetten ab,
ob ich wohl die Sieben-Meter-Marke übertreffen
würde."
Der große Satz musste letzten Endes freilich bis
nach dem Krieg warten: Bei den Kreismeister-
schaften 1948 sprang Key 7,02 Meter weit. Die
seit 1945 nach dem halleschen Kommunisten Kurt
Wabbel benannte Arena hatte sich seinerzeit
auch als Austragungsort von Radrennen und
Boxduellen etabliert. Key spricht noch heute mit
leuchtenden Augen von den Radbolzern Rudi

Von Kinderwagen und Schubkarren

Hans Key war als Leichtathlet und Trainer im Kurt-Wabbel-Stadi-
on aktiv und erforschte dessen Geschichte

Mirke und Hans Preiskeit („Das waren die Exper-
ten“) und von einem Faustkämpfer wie Dietrich
Hucks („Ein knallharter k. O.-Schläger“). Im Som-
mer 1948 erlebten die Zuschauer im KWS sogar
einen Europameisterschaftskampf zwischen
„Bubi“ Scholz und Lokalmatador Gustav Eder. Eh-
rengast und Kampfrichter war übrigens kein Ge-
ringerer als Deutschlands Box-Legende Max
Schmeling.
Und natürlich gab's Fußball satt: „Nach 1945 sind
wir jeden Sonntag über die Passendorfer Wie-
sen und die Pulverweiden ins ,Wabbel' gewan-
dert und haben mit Ostzonenmeister Freiimfelde
mitgefiebert.“, erzählt Key, dem aus jener Zeit
vor allem der kantige Mittelstürmer und „Rabau-
ke“ Wolfgang Stops in Erinnerung geblieben ist.
Und noch ein Schlenker zurück zum Radsport:
1958 hatte ausgerechnet „Täve“ Schur bei der
ersten Friedensfahrt-Ankunft im KWS die Nase
vorn.

Hausmeister als gute Seele

Übrigens - trotz der eingangs geschilderten Be-
gebenheit: Es gab durchaus so etwas wie eine
friedliche Koexistenz von Fußballern und Leicht-
athleten im Kurt-Wabbel-Stadion. Einige Zeit
machte der inzwischen als Trainer arbeitende
Hans Key mit Sprint-, Reaktions- und Konditions-
übungen sogar die HFC-Kicker um Urbanczyk,
Bransch und Co. fit. Traten Probleme auf, glät-
tete der langjährige Hausmeister Otto Schmidt
die Wogen. „Das ,Schmidtchen' war sowieso eine
ganz gute Seele. Als ich in den Sechzigern mein
Haus baute und eine Schubkarre brauchte, hat
er mir zugezwinkert, da hinten stehen welche
und ich gucke mal weg“, erinnert sich Key mit
verschwörerischer Miene.
Als er 1971 mit seiner Frau bei einer jugend-
politischen Veranstaltung im KWS gelandet und

„fast zerdrückt worden“ war, endeten Keys Sta-
dion-Besuche abrupt. „Sowas wollte ich mir nie
wieder antun.“

Rock-Konzerte und eine Tragödie

So erlebte Key nicht die Europapokalpartien des
HFC gegen den PSV Eindhoven (1971) und ge-
gen Torpedo Moskau (1991), sah keines der ins-
gesamt fünf DDR-Fußball-Länderspiele im KWS,
verpasste ebenfalls Open-Air-Konzerte wie etwa
jene von Rod Stewart und Joe Cocker (beide
1995), musste aber auch nicht die Fallschirm-
Tragödie im September 1997 aus nächster Nähe
miterleben, als beim Lokalderby gegen den VfL
96 ein Springer in die wartenden Menge vor dem
Stadion stürzte und dabei drei Menschen mit in
den Tod riss.
Am Wohl und Wehe des „Wabbel“ nahm Key je-
doch auch aus der Distanz weiter regen Anteil.
2002 trug er gemeinsam mit Rolf Riemer, Prof.

Manfred Müller und Günter Weber für Halles
Sportalmanach sogar eine detaillierte Chronik des
KWS zusammen. Und das Eröffnungsspiel in der
nun zum „Erdgas Sportpark“ umgebauten Arena
am 20. September gegen den Hamburger SV wird
sich Key auf keinen Fall entgehen lassen: „Mich
interessiert der Gesamteindruck. Ich will wissen,
wie viel Leute kriegt man rein, haben die 'ne or-
dentliche Gastronomie undundund.“ Einen Kin-
derwagen wird der Senior dann ganz bestimmt
nicht dabei haben. Aber bei der Taufe des neuen
Stadions Pate zu stehen - das hat doch auch
was.

Text und Fotos von:
ANDREAS LÖFFLER
Quelle: Stadtmagazin ZACHOW
Ausgabe September 2011
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Halles neues Stadion wurde mit zwei
emotionsgeladenen Festlichkeiten ein-
geweiht. Zu den Veranstaltungen am
17.09. (Tag des offenen Stadions) und
zum Eröffnungsspiel am 20.09.2011 ka-
men insgesamt fast 40.000 Fußballbe-
geisterte in Halles neuen Fußballtempel.
Ein Mann stand dabei besonders im Fo-
kus und wurde von der Fankurve frene-
tisch gefeiert.
Reinhard Rau, eigentlich in der Vergan-
genheit nur allgemein sportinteressiert,
machte sich in der HFC Fanszene als  Pro-
jektsteuerer des Ersatzneubaus in der
Kantstraße einen Namen. Wie kommt es
zu der großen Beliebtheit des 59-Jähri-
gen, den man noch vor 2 Jahren in der
Fankurve nicht einmal kannte?
Steffen Kluge, Leiter des Fanprojektes
hat mal persönlich nachgefragt.

SK: Reinhard, wie bist du in die Rolle des
Projektsteuers Ersatzneubau Kurt-
Wabbel-Stadion geschlüpft?
Vor etwa 3 Jahren rief der HFC-Präsident Dr.
Michael Schädlich bei mir an, mit der Bitte doch
in einer Arbeitsgruppe bei der Stadtverwaltung
als bautechnischer Berater für die Koordinie-
rung der sich, auch an den HFC, ständig meh-
renden Fragestellungen im Baubereich zur Ver-
fügung zu stehen. Die Mitarbeit in dieser Ar-
beitsgruppe führte dann im weiteren Verlauf zur
Beauftragung als Projektsteuerer.
In diesem Zusammenhang meinte man, gerade
weil ich nicht so nah dran war am Fußball, wür-
de ich nicht so schnell „betriebsblind“ und sei
doch somit bestens geeignet für diese Aufga-
be. Im Übrigen hatten wir, der HFC und ich,
schon gemeinsame Erfahrungen beim Bau des
Kunstrasenplatzes am Sandanger, wo ich für
die komplette Planung und Bauleitung verant-
wortlich war.

Ein Mann - ein Wort - ein Stadion
SK: Wo lagen für dich die größten Her-
ausforderungen bei dem Bauprojekt?
Bei der Formulierung der technischen Aufga-
benstellung, praktisch der „Bestellung“ für das
Stadion als Teamleiter einer ganzen Reihe von
Architekten und Ingenieuren verschiedener
Fachrichtungen. Hier nichts zu vergessen, was
zur Funktionstüchtigkeit erforderlich ist, aber
auch die Anforderungen auf das Mindeste zu
beschränken, um das vorgegebene Budget
(17,5 Mio) einzuhalten, das war die Herausfor-
derung im Vorbereitungsprozess und der euro-
paweiten Ausschreibung.

SK: Wie hast du die große Anteilnahme
am Stadionneubau und das ständige sich
Einmischen wollen der HFC Fanszene
empfunden?
Eigentlich als Teil eines Arbeitsprozesses in ei-
nem Team, wo eben „... 4,6,10 Augen mehr
sehen als 2...“

SK: Wie sah konkret der Kontakt und die
Kommunikation mit der Fanszene aus?
Zu welchen Fans hattest du einen beson-
ders engen Kontakt?
Zu vielen, eben denen, die Mittwochs zu den
angesagten Treffen im Fanhaus anwesend wa-
ren, Fragen stellten, bzw. diskutieren wollten.
Oft traf ich mich darüber hinaus auch mit dem
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Vorstand des HFC-Fanszene e.V..

SK: Welche Erfahrungen hast du mit die-
sen, meist noch sehr jungen Leuten ge-
macht?
Gute. Es waren viele dabei, die mir geradlinig
begegnet sind und es mit ihrer ehrlichen Art
verdient haben, dass man ihnen zuhört und sich
mit ihren Fragen und Vorschlägen beschäftigt.

SK: Wie würde das Stadion heute ausse-
hen, wenn es nicht die vielen Gesprächs-
runden, Anregungen und Unterstüt-
zungsangebote vom HFC-Fanszene e.V.
gegeben hätte?
Sicherlich anders, in den Details bei weitem nicht
so abgerundet. Die Mauer vor den Stehplatz-
bereichen wäre z. B. höher und in der Fan-Kur-
ve hinter dem Tor gäbe es ein mittiges Mund-
loch. Es gab aber noch jede Menge weiterer
Anregungen die in die Bauplanung eingeflossen
sind. Auch der Zaun in der Fankurve wurde
„durchsichtiger“ gemacht.

SK: Wie erklärst du dir die große Begei-
sterung der Hallenser und weit darüber
hinaus für das neue Stadion?
Der Erhalt der alten Porphyrmauer mit dem
Marathontor, damit zunächst die äußere Iden-
tifikation mit dem alten Stadion und das dahin-
ter befindliche neue Stadion mit seiner neuen
Geometrie haben viele Hallenser neugierig ge-
macht. Auch Sportinteressierte, die schon lan-
ge nicht mehr im Stadion waren. Darüber hin-

aus bietet die Komplettüberdachung als Schall
und Wetterschutz natürlich ganz anderen Ser-
vice als früher und es gibt Zuschauergruppen,
hier insbesondere auch aus der älteren Gene-
ration, die auf einmal wieder ins Stadion kom-
men wollen, und dies ohne den Neubau sicher-
lich nicht tun würden.
Die Bedingungen für alle Zuschauer haben sich
eben wesentlich verbessert. Dies war aus den
unterschiedlichen Publikationen schon im Vor-
feld zu erkennen. Darüber hinaus hat die Be-
gleitung während der Bauphase durch TV-Halle
viel Neugierde geweckt.
Über allem steht natürlich auch das Interesse
für Fußball quer durch alle Schichten der Bevöl-
kerung.
Und ich denke alle, die da waren, wurden nicht
enttäuscht. Klein, knuffig, nahe dran am Ge-
schehen und sehr gute Sichtbedingungen von
den Tribünen, hervorragender Sound aus den
Lautsprechern und fernsehtaugliches Licht…,
das waren die hervortretenden Bewertungen
der meisten Besucher.
SK: Was meinst du, warum bist du bei
den aktiven HFC Fans so sehr beliebt?
Weiss nicht….

SK: Mal ehrlich, wenn du dich selbst ein-
schätzen müsstest, wie hoch würdest du
deinen Anteil am Stadion bewerten?
Ich bin dankbar, dass ich an so einem Objekt
mithelfen durfte, fühle mich aber als Teil einer
großartigen kollektiven Leistung von Vielen:
Projektmanagement-Team, Stadtverwaltung,
Planern, Bauleitung der Stadion-ARGE und klei-
neren Baufirmen, die als Sub-Unternehmer mit-
gewirkt haben, auch wenn ich dabei vielleicht
nicht in der hintersten Reihe gestanden habe.

SK: Was hattest du für ein Gefühl, als du
das erste mal ins Fanhaus kamst?
Ich war überrascht, wie groß das Interesse am
neuen Stadionbau war, wie viele Fans dort ver-
sammelt waren um neueste Informationen aus
den ersten, damals vorgestellten Entwürfen zu
erhaschen. Ich bin seinerzeit mit der Erfahrung
nach Hause gegangen, dass dort eine menge

Leute waren, die sich mit Ideen und mit dem
Angebot, wenn möglich auch selbst etwas zu
machen, einbringen wollten in den Prozess um
den Stadionneubau. Das war so geradlinig und
aus innerster Überzeugung vorgetragen, dass
ich persönlich gar nicht anders konnte als die-
sem ersten Besuch eine größere Anzahl weite-
rer folgen zu lassen.

SK: Sieht man dich zukünftig auch weiter
beim HFC?
Ja!

SK: Du warst als Gast zur Mitgliederver-
sammlung des HFC Fanszene e.V. im Fan-
haus und hast neben einem Fanszene-
schal auch einen Mitgliedsantrag erhal-
ten. Hast du ihn schon ausgefüllt und ab-
gegeben?
Noch nicht...

SK: Was nimmst du als besondere Erfah-
rung aus dem Stadionbauprojekt mit?
Die große positive persönliche Unterstützung,
aber auch die Anerkennung durch die Fans, die
ich in der bestehenden Form nicht erwartet hät-
te, und die Erfahrung, dass man gemeinsam
tatsächlich viel erreichen kann, wenn alle auch
kompromissfähig sind. Kompromiss heißt aber
auch dass jeder von seinen Zielen und Vorstel-
lungen Abstriche machen muss, damit dann das
Ganze zum Erfolg wird. Ich denke in diesem Sin-
ne ist unser neues Stadion ein gemeinsamer
Erfolg.

SK: Wie hast du die Stadioneröffnungs-
feier erlebt?
Gemeinsam mit meiner ganzen Familie als roßes
Fest, mit einer unter die Haut gehenden Fan-
Choreo, einem Fußballspiel, was an diesem
Abend nicht der absolute Höhepunkt war und
einem „feurigen Abschluss“. Also so, wie man
sich eine solche Einweihung vorstellt.

SK: Was hast du empfunden als die Fan-
kurve mit der symbolträchtigen „Ge-
meinsam-Unaufhaltsam-Choreografie“
erleuchtete?
Ein grandioser Schlusspunkt unter eine im
wahrsten Sinne des Wortes „jahrelange Arbeit“
an einem Stadion, in dem die Fanszene sich in
ihrer „Kurve“ offensichtlich zuhause fühlt und
dieses Bauwerk als gemeinsame Basis für gute
Leistungen unseres HFC, aber auch als ihr Haus
angenommen hat.

SK: Danke für deine ausführlichen Antworten
und auch nochmal vielen herzlichen Dank für
das was du für den HFC und seine Fans gelei-
stet hast. Aber auch vielen Dank für die Ge-
duld, das Zuhören und das „verstehen wollen“.
Du hast nicht immer „ja“ gesagt, aber auch nie
„das geht nicht“. Du hast immer gesagt, ich prüfe
was geht und mit allen Beteiligten nach einer
Lösung gesucht. Du bist nicht nur ein genialer
Baufachmann sondern auch ein großartiger Typ
mit dem gewissen Feingefühl im Umgang mit
Menschen!
Im Namen des HFC Fanszene e.V. und des
Streetwork Fanprojektes wünsche ich dir alles
Gute sowie viel Glück und Erfolg im Leben nach
dem Stadionbau...
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Hallescher
Fußballclub

 1 Jürgen Rittenauer (25) Torwart
 2 Jan Benes   TCH (28) Abwehr
 3 Steven Ruprecht (24) Abwehr
 4 Steve Finke (23) Mittelfeld
 5 Patrick Mouaya   KON (27) Abwehr
 6 Toni Lindenhahn (20) Stürmer
 7 Marco Stier (27) Mittelfeld
 9 Michael Preuß (27) Mittelfeld
10 Anton Müller (27) Mittelfeld
11 Andis Shala (22) Stürmer
13 Darko Horvat   KRO (37) Torwart
15 D. H. Kamm Al-Azzawe (19) Abwehr
16 Dennis Mast (19) Mittelfeld
17 Nico Kanitz (C) (30) Abwehr
19 Tom Butzmann (20) Abwehr
21 Dennis Wegner (20) Stürmer
22 Marco Hartmann (23) Mittelfeld
23 Benjamin Boltze (25) Mittelfeld
26 Maik Wagefeld (30) Mittelfeld
27 Pavel David TCH (32) Stürmer
28 Sören Eismann (23) Abwehr

CT Sven Köhler (44) Cheftrainer
CO Dieter Strozniak (56) Co-Trainer
TT Jens Adler (45) TW-Trainer
ML Norbert Ciornei (57) M.-Leiter
MA Dr. Thomas Bartels (51) M.-Arzt
PT Jens Neumann (46) Ph.-Therap.
PT Hans Gottschalt (27) Ph.-Therap.

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichter:
Dirk Wijnen (Hannover).

Regionalliga
Nord

VfB 1919
Lübeck

 1 Jonas Toboll (24) Torwart
 4 Sven Schaffrath (27) Abwehr
 5 Sascha Steinfeldt (20) Abwehr
 6 Marius Winkelmann (20) Abwehr
 7 Emir Zekiri (22) Stürmer
 8 Tarik Cosgun (18) Mittelfeld
 9 Marcus Steinwarth (25) Abwehr
10 Domagoj Duspara   KRO (23) Stürmer
11 Vasilis Vallianos   GRI (23) Mittelfeld
13 Masami Okada   JAP/USA (20) Abwehr
14 Nils Lange (25) Mittelfeld
16 Henrik Sirmais (20) Abwehr
17 Dominic Ulaga (19) Stürmer
18 Sebastian Heidel (22) Mittelfeld
19 Kevin Samide (22) Mittelfeld
20 Marcel Gebers (C) (25) Abwehr
22 Danny Cornelius (26) Mittelfeld
23 Dominic Hartmann (19) Mittelfeld
24 Deniz Kadah (25) Stürmer
26 Moritz Marheineke (26) Abwehr
28 Kevin Kluk (21) Abwehr
30 André Senger (22) Mittelfeld
31 René Melzer (22) Torwart

CT Peter Schubert Cheftrainer
CO Ingo Popp Co-Trainer
TT Maik Wilde TW-Trainer
MA Dr. Ulf Seidel M.-Arzt
PT Stefan Bark Ph.-Therap. Naumburger Str. 176 - 06217 Merseburg

Telefon: (0 34 61) 50 36 56

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichterassistenten:
Markus von Glischinski, Björn Förster.

Helgard Hübner

Erd-, Tief- und

Rohrleitungsbau GmbH

Trothaer Straße 48 - 06118 Halle

Telefon: 0345 5229338

www.huebnerbau.de

10.
Spieltag

18 | Aufgebot: Hallescher FC Aufgebot: VfB Lübeck | 19
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Erster Punktspielsieg im ERDGAS Sportpark
Wenn ein Spitzenreiter in
einem Heimspiel auf den
Tabellenletzten tri fft,
dann ist ein klarer Sieg zu

erwarten. Doch Fußball funktioniert nicht nach
der Papierform, sondern hängt eben von vielen
anderen Bedingungen ab. Fast 10.000 Hallenser
strömten am heutigen Abend zum Punktspiel-
auftakt in den neuen ERDGAS Sportpark und
sahen sich zumindest in den ersten 45 Minuten
in ihrer Hoffnung bestätigt, einen groß aufspie-
lenden HFC zu erleben. Schon nach 58 Sekun-
den zappelte der Ball im Wilhelmshavener Tor-
netz. Toni Lindenhahn hatte sich auf die linke
Grundlinie durchgetankt und passte perfekt
nach innen. Der in der ersten halben Stunde
überragend aufspielende Dennis Wegner ließ
Hergen Gerdes im Wilhelmshavener Gehäuse
keine Chance. In der Folgezeit zog sich der Club
zurück und kontrollierte ohne jegliches Risiko
und mit sicheren Pässen das Spiel. Die HFC-
Fans boten einen tollen Support und steckten
damit alle anderen Zuschauer an, die das Stadi-
on zu einem Hexenkessel machten. Der SVW
konnte mit dem jetzt vorhandenen Freiräumen
nichts anzufangen und besaß bis auf eine Mini-
chance durch Francky Sembolo (14.) keine Mög-

lichkeiten. Danach zogen die Gastgeber wieder
an und kamen durch das Duo Lindenhahn-
Wegner wieder zu einer Riesenchance, doch
das Leder strich nur knapp am Tor vorbei (15.).
In der 26. Minute lag der Ball wieder im SVW-
Tor, doch Andis Shala stand, wenn auch nach
dem späteren Studium der TV-Bilder nicht, nach
Meinung von Schiri Markus Pflaum im Abseits.
Einen Knaller von Marco Hartmann holte dann
Toni Gänge von der Torlinie (30.). Zwei Minuten
später entschärfte der Gästekeeper einen
Shala-Scharfschuss aus 14 m Entfernung. Nur
wiederum 120 Sekunden später war die HFC-

Spitze dann erfolgreich. Von Dennis Wegner per-
fekt freigespielt, erzielte der Ex-Profi von
Dundee United das längst überfällige 2:0. Dennis
Wegner war sich danach nicht zu schade, als
„Wasserträger“ zu fungieren. Von der linken
Seite schleppte er zwei große Flaschen auf die
rechte Außenlinie, um seinen Kollegen jenseits
der HFC-Bank auch einen Schluck zu gönnen.
Bis zum Pausenpfiff kontrollierten die Hausher-
ren wieder souverän das Spiel, und die Zuschau-
er feierten ihre Jungs frenetisch.

Wilhelmshavens Cheftrainer Christian Neidhart
reagierte in der Pause und stellte seine Mann-
schaft um. Für Musa Karli und Eldin Trumic ka-
men die Regionalliga erfahrenen Dario Fossi und
Marten Niemeyer ins Spiel. Und das zeigte Wir-
kung. Nach einer guten Chance von Maik Wage-
feld (50.), den Toni Lindenhahn in eine gute
Position brachte, waren die Gäste in den fol-
genden zehn Minuten die bessere Mannschaft
und standen mehrfach vor dem jetzt verdien-
ten Anschlusstreffer. Aber die Elf vom Jadebu-
sen hatte von dort kein „Zielwasser“ mitge-
bracht! Christian Skoda (52.), Bartosz
Broniszewski (53.), Francky Sembolo (54.), Dario

Fossi (59.) und Steve Sam (61.) vergaben gute
Möglichkeiten fast im Minutentakt. In dieser
Phase leistete sich die HFC-Abwehr einige Nach-
lässigkeiten, die glücklicherweise unbestraft blie-
ben. Der HFC kam einfach nicht ins Spiel zu-
rück. Erst in der 73. Minute sorgte ein Freistoß
von Anton Müller wieder einmal für Torgefahr,
doch Steven Ruprecht kam bei seinem Kopfball-
versuch nicht richtig hinter den Ball und wurde
noch von einem SVW-Abwehrspieler abgeblockt.
Der minutenlang angezeigte Wechsel des HFC
ignorierte der Schiedsrichter unverständlicher-
weise. Als er dann vollzogen war (76., für Toni
Lindenhahn kam Dennis Mast) änderte sich am
jetzt sehr zerfahrenen Spielverlauf kaum et-
was. Wilhelmshaven spielte weiter nicht wie ein
Tabellenletzter und besaß durch Dario Fossi die

wohl größte Chancen zum 1:2, aber Darko
Horvat entschärfte den Kopfball des Italieners
meisterhaft (83.). In der Nachspielzeit kam
Dennis Mast noch einmal in eine günstige
Schussposition, doch er traf nicht das Tor, son-
dern fast die rechte Eckfahne. Die Zuschauer
konnten auch damit leben und feierten weiter
unaufhörlich. Die Mannschaft hatte sich den
tollen Abgang in der Fankurve dennoch ver-
dient, denn immerhin war es der erste Punktspiel-
sieg im ERDGAS Sportpark und zugleich auch
der erste Heimsieg in der vierten Regionalliga-
saison gegen den SV Wilhelmshaven. Wie die
Ergebnisse am Wochenende dieses 8. Spielta-
ges auch ausfallen, der HFC bleibt weiter auf
dem „Platz an der Sonne“.
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Herzliche Glückwünsche und alles Gute!

22 | HFC-Mitglieder feiern Geburtstag

01.10.:
Fabian Kitzing (12), Hans-Dieter Walter (64).
02.10.:
Sven Hebestreit (34), Dirk Koschel (39).
03.10.:
Lara Müller (10).
04.10.:
Helmut Krägermann (71), Gerhard Kühne (70), Fried-
rich Fromm (16), Michael Brühl (49).
06.10.:
Michael Hoja (67), Oliver Bätz (34).
07.10.:
Hans-Günther Thieme (62).
08.10.:
Andreas Schotte (44), Kerstin Simon (48), Pascal
Hempel (11), Maik Wiezoreck (27), Philipp Rummel
(30).
09.10.:
Anton Reitzenstein (4), Erik Drenkelfuß (11), Erik
Ottenroth (7).
10.10.:
Bernhard Wunderling (15), Christian Ignorek (14).
11.10.:
Peter Patan (55), Andreas Heckel (44).
12.10.:
Torsten Schumann (37), Eric Celis (22), Rüdiger
Ettingshausen (57), Frank Hanske (49).
13.10.:
René Behring (35), Paul Schubert (9).

UNSERE GEBURTSTAGSKINDER IM OKTOBER 2011

AUS DER PRESSEKONFERENZ
Christian Neidhart
(Cheftrainer des SV Wilhelmshaven):
„Wir hatten das Spiel schon verschlafen, als es
noch gar nicht angefangen hatte. Ein solch
schnelles Tor wollten wir nicht fangen. Der HFC
war in der ersten Halbzeit die klar bessere Mann-
schaft. Die Umstellung in der Halbzeitpause hat
uns in der zweiten Hälfte ins Spiel zurück ge-
bracht und wir konnten uns sogar einige Chan-
cen erspielen. Wir wussten aber, der HFC steht
hinten sehr sicher. Ich kann meiner Mannschaft
keinen Vorwurf machen. Im Vergleich zu den
letzten Spielen kann ich mit der heutigen Lei-
stung zufrieden sein, mit dem Ergebnis aber
nicht. Das war heute hier in Halle eine tolle Ge-
schichte für uns: Schönes Stadion und freneti-

sche Fans. Wenn der HFC diese Euphorie nutzt,
dann werden sie aufsteigen. Ich wünsche es
dem HFC.“

Sven Köhler
(Cheftrainer des Halleschen FC):
„Die Erwartungshaltungen zu diesem Spiel wa-
ren sehr hoch, deshalb war es für meine Mann-
schaft nicht einfach. Das schnelle Tor hat uns
sehr geholfen, in der ersten Halbzeit einen sehr
guten Fußball zu spielen. Einige Aktionen, wie
die zum 2:0, waren schon sehenswert. In der
zweiten Halbzeit gab es für uns noch Luft nach
oben, da bestanden Steigerungsmöglichkeiten.
Die Wilhelmshavener haben sich nie aufgege-
ben und kamen zu einigen guten Chancen. Am
Ende haben wir aber sicherlich verdient gewon-
nen.“

STATISTIK:
HFC - SV Wilhelmshaven 2:0 (2:0)
HFC (rot/weiß-rot): Horvat - Eismann,
Mouaya, Ruprecht, Kanitz (C) - Hartmann,
Wagefeld - Wegner (63. Preuß), A. Müller
(83. David), Lindenhahn (76. Mast) - Shala.
Trainer: Sven Köhler. Ersatzbank: Rittenauer
- Benes, Butzmann, Boltze.
SVW (schwarz-schwarz): Gerdes - Gänge,
Puttkammer (C), Celikyurt, Broniszewski (64.
Franziskus) - Skoda, Koweschnikow - Sam, Karli
(46. Fossi), Trumic (46. Niemeyer) - Sembolo.
Trainer: Christian Neidhart. Ersatzbank:
Nassiri - Diamesso, Cavallo, Softic.
Tore: 1:0 - Wegner (1., Vorarbeit Lindenhahn),
2:0 - Shala (34., Vorarbeit Wegner). Gelbe
Karten: Broniszewski (23., Foulspiel), Skoda
(90., Foulspiel). Ecken: 5:5 (3:1). Freistöße:
18:24 (11:13). Chancen: 8:3 (5:1). Abseits:
4:1 (2:1). Schiedsrichter: Markus Pflaum
(Hallstadt). SRA: Johannes Huber, Stefan Bloch.
Zuschauer: 9.285 (darunter vier Gästefans)
unter Flutlicht im ERDGAS Sportpark in Halle (Saa-
le).
Äußere Bedingungen: 18° und sonnig, gut
bespielbarer Platz. Anmerkungen: Beim HFC
fehlten der Langzeitverletzte Steve Finke
(Kreuzbandriss) und David Haider Kamm Al-
Azzawe (nach roter Karte bei der U23). Beim
SVW fehlte Kevin Behrens (noch drei Meister-
schaftsspiele nach roter Karte gesperrt). Diese
Begegnung war die Punktspielpremiere im neu-
en Stadion.

Ro-Heb | JS | Fotos: Sv-Heb

14.10.:
Ronny Walther (46), Stefan Machulka (27).
15.10.:
Benjamin Knaack (21), Andreas Titsch (58).
16.10.:
Felix Breuß (26).
17.10.:
Pavel David (33).
18.10.:
Julia Sitte (35).
21.10.:
Elisa Ritter (20).
22.10.:
Christian Brauer (33), Kontanze Blume (26), Anton
Müller (28), Reinhard Köppe (59).
23.10.:
Jonas-Friedrich Fischer (14).
24.10.:
Steven Kyritz (37), Marco Hein (40), Volker Bischoff
(70), Jan Benes (29).
25.10.:
Luca Mathis Hannig (12), Erik Körner (12).
26.10.:
Ute Krüger (47), Frank Hahn (51), Selim Aydemir
(21).
29.10.:
Elias Mdukwe Oke (7), Julian Guttau (12).
31.10.:
Ronny Hädicke (28), Tobias Kupke (41), Ingo Kautz
(69).
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Feldüberlegenheit ohne jeden Nutzen
Nach dem Abpfiff im über-
schaubaren Stadion des Ex-
Zweitligisten im Ortsteil
Havelse der Gemeinde

Garbsen gab es im HFC-Lager lange Gesichter,
denen die Enttäuschung deutlich abzulesen war.
Der Stadionsprecher des einheimischen TSV be-
grüßte die Gäste im „kleinen gallischen Dorf“. In
der Vorsaison eigentlich schon sportlich abge-
stiegen, verpassten die Hausherren dem bisher
noch ungeschlagenen Spitzenreiter eine
Lehrvorführung in Sachen Geradlinigkeit und Ef-
fektivität. Trotz, zum Teil klarer, optischer Feld-
überlegenheit verlor der HFC das Spiel mit 0:3

und stand am Ende auch im Chancenverhältnis
mit 4:10 deutlich gegenüber dem Gastgeber im
Minus. Beide Trainer waren sich in der anschlie-
ßenden Pressekonferenz einig: „Der Sieg des TSV
geht auch in dieser Höhe in Ordnung“. Hätte
nicht zumindest Darko Horvat im HFC-Gehäuse
zu seiner Normalform gefunden und mit einigen
Paraden weitere „Einschläge“ verhindert, wäre
der überraschende Sieg der Niedersachsen
möglichweise noch höher ausgefallen. Schon mit
dem ersten Angriff über die hallesche Strafraum-
grenze hinaus ging der TSV durch den 20jähri-
gen Maurice Maletzki in Führung. „Das frühe Tor
hat uns natürlich in die Karten gespielt“, meinte
sein Trainer André Breitenreiter nach dem Spiel.
Natürlich war dieses in der noch allgemeinen Abt-
astphase beider Teams etwas glücklich. Doch im
weiteren Verlauf der ersten Halbzeit verdienten
sich die Havelser diesen Führungstreffer nach-
träglich. Nur sechs Minuten später hatte Chri-
stoph Beismann das 2:0 auf dem Fuß, doch der
Ball strich knapp am Pfosten vorbei. Der HFC
bemühte sich, ins Spiel zu kommen, aber „das
schafften wir über die gesamten 90 Minuten
nicht“ resümierte am Ende ein sichtlich enttäusch-

ter Cheftrainer Sven Köhler. Nach zwanzig Minu-
ten hatten sich unsere Jungs etwas vom ag-
gressiven Vorchecking des TSV befreien können
und kamen durch Andis Shala (Freistoß, 23. und
Seitfallzieher, 25.) zu zwei guten Möglichkeiten,
um den Ausgleich zu erzielen. Das war es dann
aber auch schon. Havelse überbrückte unkom-
pliziert und mit sicheren Pässen (Ali Moslehe) das
Mittelfeld und blieb die torgefährlichere Mann-
schaft. Bei einem Kopfball von Jan-Thede Smidt
(27.) und einem gefährlicher Schuss von Chri-
stoph Beismann (33.), bei dem Darko Horvat drei-
mal nachfassen musste, lag durchaus der näch-
ste Treffer im Bereich des möglichen. Ein Ab-

seitstor für den TSV sei hier nur ergänzend er-
wähnt (38.).
Schon Mitte der ersten Halbzeit hatten sich
Dennis Mast und Michael Preuß einer intensiven
Erwärmung hinter dem Tor von Darko Horvat
unterzogen. Mit Beginn der zweiten 45 Minuten
kamen dann beide für Dennis Wegner und Anton
Müller in die Partie. Der HFC schien nun doch
noch die Wende herbeiführen zu wollen und war
die erste Viertelstunde nach dem Wiederanpfiff
deutlich überlegen. Doch klare Chancen erga-
ben sich nicht, weil das Angriffsspiel der Hallenser
viel zu stereotyp war. Zumeist über die rechte
Seite kommend, stellten die fast immer hohen
Flanken für die großgewachsenen TSV-Innen-
verteidiger Jan-Thede Smidt und Niklas Tasky kein
Problem dar. Kam es dann doch einmal zu einer
flachen Eingabe, zeigte sich Torhüter Fabian
Lucassen auf dem Posten. Auch die sogenann-
ten zweiten Bälle blieben ungenutzt. Mit zuneh-
mender Spieldauer drohte dem Club, aus-
gekontert zu werden. Und so kam es dann auch.
Der überragende Ali Moslehe leitete einen sol-
chen schnellen Gegenzug im zentralen Mittelfeld
ein, und Christoph Beismann (63.) konnte sich im
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Nr. Name, Vorname Alt. Sp.* T.* E A GK FV GS GT

 TORHÜTER
 1 Rittenauer, Jürgen 25  0  0 0 0 0 0   2  0
13 Horvat,Darko 39  9  0 0 0 0 0 140  1
 ABWEHR
 2 Benes, Jan 28  1  0 1 0 0 0 112  9
 3 Ruprecht, Steven 24  9  0 0 0 1 0   9  0
 4 Finke, Steve 23  0  0 0 0 0 0  94  6
 5 Mouaya, Patrick 27  8  0 0 1 1 0  62  1
15 Kamm Al-Azzawe, D.H. 19  1  0 1 0 0 0   1  0
17 Kanitz, Nico (SF) 31  9  0 0 1 2 0 133 30
19 Butzmann, Tom 20  1  0 0 0 0 0  10  1
28 Eismann, Sören 23  9  0 0 0 1 0   9  0
 MITTELFELD
  7 Stier, Marco 27  0  0 0 0 0 0   6  0
10 Müller, Anton 27  9  0 0 6 1 0   9  0
22 Hartmann, Marco 23  9  4 0 0 3 0  57  5
23 Boltze, Benjamin 25  5  0 4 1 0 0  35  5
26 Wagefeld, Maik 30  9  1 0 1 2 0   9  1
27 David, Pavel 32  4  0 4 0 1 0  79 22
 ANGRIFF
6 Lindenhahn, Toni 20  7  0 0 4 0 0  67  6
9 Preuß, Michael 27  9  2 3 3 2 0   9  2
11 Shala, Andis 22  9  2 1 4 1 0   9  2
16 Mast, Dennis 19  8  0 6 2 1 0  17  2
21 Wegner, Dennis 20  9  3 6 3 0 0   9  3
* Spiele und Tore in den Regionalligapunktspielen der Saison 2011/12 - Stand: 16.10.2011

Hinten, von links: Michael Preuß (Nr. 9), Tom Butzmann (19), Marco Hartmann (22), Steven Ruprecht (3), Steve Finke
(4), Jan Benes (2), Andis Shala (11), Maik Wagefeld (26). Mitte, von links: Hans Gottschalt (PH), Jens Neumann (PH),
Patrick Mouaya (5), Dennis Mast (16), Sven Köhler (CT), David Haider Kamm Al-Azzawe (15), Anton Müller (10),
Dieter Strozniak (CO), Norbert Ciornei (ML). Vorne, von links: Benjamin Boltze (23), Sören Eismann (28), Dennis
Wegner (21), Darko Horvat (13), Jürgen Rittenauer (1), Pavel David (27), Toni Lindenhahn (6), Nico Kanitz (17).
Es fehlen: Marco Stier (7), Dr. Thomas Bartels (DOC), Jens Adler (TT).                                                                 Foto: Ro-Heb

HFC-Strafraum völlig freistehend die Ecke aus-
suchen. Dies tat er dann auch und ließ mit einem
platzierten Schuss ins linke Toreck Darko Horvat
keine Chance. Immer wieder setzte der TSV ge-
fährliche Nadelstiche. Den nächsten gab es in
der 67. Minute, als Marc Vucinovic wieder einmal
Nico Kanitz austanzte, dann jedoch das HFC-
Gehäuse knapp verfehlte. Unsere Mannschaft
überbrückte das Mittelfeld nur mühsam und konn-
te aus ihrer fortbestehenden Feldüberlegenheit
weiterhin keinen Nutzen ziehen. Achtzehn Minu-
ten vor dem Ende sorgte dann Ali Moslehe, seit
Jahren einer der auffälligsten offensiven
Mittelfeldspieler der Regionalliga (Hannover 96
II, SV Wilhelmshaven, SV Elversberg), für die
Spielentscheidung. Seinem 30 m-Freistoß ge-

währte die gesamte hallesche Abwehr eine Art
„Ehrenparade“, so dass Verteidiger Jan-Thede
Smidt, am langen Pfosten postiert, keine Mühe
hatte, zum 3:0 einzuschießen. Danach nahm die
Partie wieder ihren gewohnten Verlauf. Der HFC
optisch besser präsent, aber ohne jegliche Ide-
en, sich Chancen zu erarbeiten. Zwei gab es
dann aber bis zum Schlusspfiff doch noch. Einen
„Hammerfreistoß“ von Maik Wagefeld parierte
Fabian Lucassen meisterhaft (82.) und ein
Kopfballversuch von Marco Hartmann fand nicht
den Weg ins TSV-Tor (87.). Mit dieser enttäu-
schenden und so sicher nicht erwarteten Nie-
derlage gaben unsere Jungs, die von ihren mit-
gereisten Anhängern unermüdlich angefeuert
wurden, die Tabellenführung leichtfertig aus der
Hand. Am heutigen Sonntag ist gegen den VfB
Lübeck Wiedergutmachung angesagt!

STATISTIK:
TSV Havelse - Hallescher FC        3:0 (1:0)
TSV (rot-rot): Lucassen - Holm, Smidt, Tasky,
Posipal (C) - Vucinovic, Hansmann, Moslehe (75.
Cicek), Degner, Maletzki (63. Tozlu) - Beismann
(84. Maria). Trainer: André Breitenreiter. Er-
satzbank: Straten-Wolf - Rosenthal, Brüntjen.
HFC (grün-weiß): Horvat - Eismann, Mouaya,
Ruprecht, Kanitz (C) - Hartmann, Wagefeld -

Lindenhahn, A. Müller (46. Preuß), Wegner (46.
Mast) - Shala. Trainer: Sven Köhler. Ersatz-
bank: Rittenauer - Benes, Kamm Al-Azzawe,
Butzmann, David.
Tore: 1:0 - Maletzki (5., Vorarbeit Beismann),
2:0 - Beismann (63., Vorarbeit Moslehe), 3:0 -
Smidt (72., Vorarbeit Moslehe). Ecken: 5:5 (5:1).
Freistöße: 25:25 (14:12). Chancen: 10:4
(5:2). Abseits: 5:5 (1:4). Gelbe Karten:
Vucinovic (35., Foulspiel), Holm (55., Unsport-
lichkeit) - Mouaya (31., Foulspiel), Shala (55.,
Unsportlichkeit), Hartmann (68., Foulspiel).
Schiedsrichter: Bastian Dankert (Rostock).
SRA: Andreas Becker, Andy Stolz.
Zuschauer: 1.088 (darunter ca. 350 HFCer) im
Wilhelm-Langrehr-Stadion in Garbsen.
Äußere Bedingungen: 15 Grad und sonnig,
etwas holprige, aber trotzdem gut bespielbare
Rasenfläche.
Anmerkungen: Beim HFC fehlten der Langzeit-
verletzte Steve Finke (Kreuzbandriss) und Ben-
jamin Boltze. Es war die erste Punktspielniederlage
des Clubs in der Saison 2011/12.
Statistik: JS | Ro-Heb

AUS DER PRESSEKONFERENZ
Sven Köhler
(Cheftrainer des Halleschen FC):
„Glückwunsch an Havelse! Sie haben heute ge-
gen uns einen einfachen und zielstrebigen Fuß-
ball gespielt. Wir sind niemals ins Spiel gekom-
men. Ich bin enttäuscht über die Leistung meiner
Mannschaft, da sie nicht unserem Vermögen ent-
spricht. Dennoch: Es geht weiter. Wir sind immer
noch in der Spitzengruppe dabei.“
André Breitenreiter
(Cheftrainer des TSV Havelse):
„Es ist etwas ganz Besonderes, gegen eine Spit-
zenmannschaft zu bestehen. Es haben aber auch
andere Mannschaften schon Probleme gegen uns
gehabt. In diesen Spielen waren wir aber dafür
nicht belohnt worden. Heute haben wir die Tore
zum jeweils richtigen Zeitpunkt erzielt. Unser Sieg
war auch in dieser Höhe verdient.“
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  HFC - Regionalliga NORD

1. 07.08.11 - 13:30 Uhr: Holstein Kiel 1:0
2. 14.08.11 - 13:30 Uhr: Berliner AK 07 1:0
3. 21.08.11 - 13:30 Uhr: G. Halberstadt 3:1
4. 27.08.11 - 13:30 Uhr: VfL Wolfsburg II 1:1
5. 10.09.11 - 13:30 Uhr: Hannover 96 II 0:0
6. 17.09.11 - 13:30 Uhr: SV Meppen 3:0
7. 25.09.11 - 13:30 Uhr: Hamburger SV II 1:0
8. 30.09.11 - 19:30 Uhr: Wilhelmshaven 2:0
9. 16.10.11 - 13:30 Uhr: TSV Havelse 0:3
10. 23.10.11 - 13:30 Uhr: VfB Lübeck
11. 30.10.11 - 13:30 Uhr: 1. FC Magdeburg
12. 06.11.11 - 13:30 Uhr: Hertha BSC II
13. 13.11.11 - 13:30 Uhr: VFC Plauen
14. 19.11.11 - 13:00 Uhr: FC Energie Cottbus II
15. 29.11.11 - 19:00 Uhr: FC St. Pauli II
16. 03.12.11 - 14:00 Uhr: ZFC Meuselwitz*
17. 10.12.11 - 14:00 Uhr: RasenBallsp. Leipzig*
18. 17.12.11 - 14:00 Uhr: Holstein Kiel*
*Die Termine ab dem 16. Spieltag sind vorläufig.

  HFC-U23 - Verbandsliga Sa.-Anhalt

1. 20.08.11 - 14:00 Uhr: Halle-Ammend. 2:1
2. 28.08.11 - 14:00 Uhr: Sandersdorf 7:1
3. 11.09.11 - 14:00 Uhr: Fort. Magdeburg 3:0
4. 18.09.11 - 14:00 Uhr: Lok Stendal 4:1
5. 24.09.11 - 15:00 Uhr: Sangerhausen 7:0
6. 01.10.11 - 15:00 Uhr: 1. FCM II 1:1
7. 15.10.11 - 15:00 Uhr: Oschersleben 4:0
8. 22.10.11 - 15:00 Uhr: Edelweiß Arnstedt
9. 29.10.11 - 15:00 Uhr: FC Gr.-Weiß Wolfen
10. 05.11.11 - 14:00 Uhr: FC Romonta Amsdorf
11. 12.11.11 - 14:00 Uhr: Askania Bernburg
12. 09.10.11 - 14:00 Uhr: TSV Völpke 1:1
13. 26.11.11 - 14:00 Uhr: Haldensleber SC
14. 03.12.11 - 13:00 Uhr: MSV Preussen 90
15. 10.12.11 - 13:00 Uhr: Rot-Weiß Kemberg

Unsere U23 bestreitet ihre Heimspiele ab sofort
im „EVH-Zentrum der HFC-Fußballjugend“ am
Sandanger. Terminänderungen möglich!

  HFC-Frauen - Regionalliga NORDOST

Po. 14.08.11 - 14:00 Uhr: Gütersloh 2009 2:5
1. 28.08.11 - 14:00 Uhr: H. Neuendorf 0:2
2. 04.09.11 - 14:00 Uhr: Al Dersimspor 5:0
3. 18.09.11 - 14:00 Uhr: Dresden-Rähnitz 3:3
4. 25.09.11 - 14:00 Uhr: 1. FFV Erfurt 4:1
5. 09.10.11 - 14:00 Uhr: BSC Marzahn 2:0
6. 16.10.11 - 14:00 Uhr: Erzgebirge Aue 6:1
7. 23.10.11 - 14:00 Uhr: LFC Berlin 1892
8. 30.10.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Lok Leipzig II
9. 06.11.11 - 14:00 Uhr: Tennis Bor. Berlin
10. 13.11.11 - 13:30 Uhr: Chemnitzer FC
11. 27.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 13:00 Uhr: Hohen Neuendorf

Terminänderungen möglich!

  HFC-U19 - Bundesliga NORD/NO

Po. 07.08.11 - 11:00 Uhr: Hertha BSC 2:7
1. 14.08.11 - 11:00 Uhr: Hamburger SV 0:1
2. 21.08.11 - 13:00 Uhr: Hansa Rostock 1:2
3. 27.08.11 - 12:00 Uhr: Hertha BSC 2:1
4. 11.09.11 - 13:00 Uhr: VfL Wolfsburg 0:1
5. 25.09.11 - 13:00 Uhr: Hannover 96 1:3
6. 02.10.11 - 11:00 Uhr: Hertha Zehlendorf 1:2
7. 23.10.11 - 11:00 Uhr: VfL Osnabrück
8. 30.10.11 - 11:00 Uhr: FC St. Pauli
9. 06.11.11 - 11:00 Uhr: VfL Oldenburg
10. 19.11.11 - 14:00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
11. 26.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 12:00 Uhr: FC Energie Cottbus
13. 11.12.11 - 11:00 Uhr: Werder Bremen
Terminänderungen möglich!

  HFC-U17 - Verbandsliga Sa.-Anhalt

1. 27.08.11 - 11:00 Uhr: Lok Stendal 7:1
2. 04.09.11 - 11:00 Uhr: A. Magdeburg     14:1
3. 10.09.11 - 11:00 Uhr: U. Sandersdorf 5:0
4. 25.09.11 - 11:00 Uhr: IMO Merseburg 6:0
5. 02.10.11 - 09:00 Uhr: VfL Halle 96 3:1
6. 09.10.11 - 11:00 Uhr: G. Halberstadt 6:0
7. 16.10.11 - 11:00 Uhr: MSV Börde 1949 5:0
8. 29.10.11 - 11:00 Uhr: Rot-Weiß Weißenfels
9. 05.11.11 - 11:00 Uhr: Grün-Weiß Piesteritz
10. 27.11.11 - 11:00 Uhr: MSV Eisleben
11. 04.12.11 - 11:00 Uhr: JSG Union 05 Dessau
12. 11.12.11 - 10:30 Uhr: Eintracht Gommern
13. 25.02.12 - 10:30 Uhr: 1. FC Lok Stendal
Terminänderungen möglich!

  HFC-U15 - Talenteliga (Mitteldeldeutschland)

1. 27.08.11 - 11:00 Uhr: RB Leipzig 1:3
2. 03.09.11 - 11:00 Uhr: Erzgebirge Aue 1:1
3. 10.09.11 - 10:00 Uhr: 1. FC Magdeburg 1:1
4. 17.09.11 - 11:00 Uhr: Dyn. Dresden 0:3
5. 01.10.11 - 12:30 Uhr: Chemnitzer FC 4:1
6. 08.10.11 - 11:00 Uhr: 1. FC Lok Leipzig 1:2
7. 29.10.11 - 11:00 Uhr: FC Carl Zeiss Jena
8. 05.11.11 - 11:00 Uhr: SC Borea Dresden
9. 19.11.11 - 12:00 Uhr: Hertha BSC
10. 26.11.11 - 11:00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
11. 03.12.11 - 11:00 Uhr: RasenBallsport Leipzig
12. 03.03.12 - 11:00 Uhr: FC Erzgebirge Aue
13. 10.03.12 - 11:00 Uhr: 1. FC Magdeburg
Terminänderungen möglich!

Alle HFC-Spielansetzungen bis zur U15
HFC-Cheftrainer Sven Köhler hatte nach dem
2:0-Sieg gegen den Landesligaspitzenreiter VfL
Eintracht Bitterfeld seinen Standardsatz: „Wir
hatten Luft nach oben“ parat, den er nach einer
wenig überzeugenden seiner Mannschaft stets
formuliert. Auf die ebenso nicht seltene Bemer-
kung: „Es war das erwartet schwere Spiel“ ver-
zichtete er, weil sie nicht zutraf. Ohne die Ein-
tracht zu unterschätzen, beherrschte der Regio-
nalligist über weite Strecken eindeutig und be-
saß 75% Spielanteile. Doch aus dieser Überle-
genheit wurden außer den beiden Toren kaum
hochkarätige Chancen erspielt, wenn man vom
Pfostenschuss Toni Lindenhahns (58.) und dem

vergebenen Foulelfmeter Pavel Davids (82.) ein-
mal absieht. Dem Landesligisten unterliefen nur
wenige Fehler, aber ein frühzeitiger entschied
wohl die Begegnung. In der 4. Spielminute wa-
ren sich VfL-Keeper Robert Hahn und Links-
verteidiger Tomas Jancik uneinig und ermöglich-
ten dem Regionalligisten auf leichtfertige Weise
das zeitige Tor zum 1:0. Benjamin Boltze und
Andis Shala nutzten die Kommunikationsprobleme
der beiden Bitterfelder Abwehrspieler und „pro-
duzierten“ den Führungstreffer der Hallenser,
welcher bis zum Pausenpfiff Bestand hatte und
die Saalestädter sogar noch schmeichelte, denn
der Landesligist hatte in der 33. Minute durch
Mathias Kuhlig eine Riesenchance zum Ausgleich,
die aber Jürgen Rittenauer mit einer tollen Para-
de verhindern konnte. Die Rot-Weißen erspielten

Keine Überraschungen im Achtelfinale
sich in der ersten 45 Minuten eine Vielzahl von
Standardsituationen, die aber allesamt ungefähr-
lich blieben. So blieb die Vorstellung des
Regionalligaspitzenreiters in der ersten Halbzeit,
trotz der durchaus verdienten Führung, ziemlich
glanzlos.
Auch in den zweiten 45 Minuten änderte sich am
Spielverlauf kaum etwas. Allerdings gehörten die
ersten 15 Minuten dem Gastgeber, der aus einer
sicheren Konterstellung nun mutiger nach vorn
agierte. Auffällig die beiden Ex-HFCer Raik
Wawrzyniak und VfL-Kapitän Mario Kövari, die
mit technischen brillanten Ballannahmen und dar-
auf folgenden präzisen Pässen für einige Unru-
he in der bis dahin kaum geforderten HFC-Ab-
wehr sorgten. In der 49. Minute hatten die VfL-
Fans den Torschrei schon auf den Lippen, als
Jürgen Rittenauer das Zweikampfduell gegen
Mathias Kuhlig verlor, aber Patrick Mouaya in
„Hamburger Manier“ den Ball vor dem Überschrei-
ten der Torlinie noch ins Aus bugsierte. Das HFC-
Flügelspiel blieb zumeist harmlos. Nur Toni Linden-
hahn konnte sich hin und wieder durchsetzen.
So auch in der 58. Minute, als er nach einem
erfolgreichen Dribbling gegen mehrere Bitter-
felder leider nur den rechten Torpfosten traf.
Wer glaubte der Siebendligist würde spätestens
nach einer Stunde mit seinen Kräften am Ende
zu sein, wurde eines besseren belehrt. Der VfL
gab sich nicht auf und hatte in der 59. Spielminu-
te erneut eine gute Chance zum Ausgleich, als
ein weiter Ball von Raik Wawrzyniak für eine
Unstimmigkeit zwischen Jürgen Rittenauer und
Steve Ruprecht führte, die aber ungestraft blieb.
Der Ball kullerte nur knapp am HFC-Gehäuse vor-
bei. Über die starke rechte Seite der Hallenser
wurde dann die Spielentscheidung herbei geführt.
Toni Lindenhahn hob von der Rechtsaußen-
position das Leder gefühlvoll auf den langen Pfo-
sten, wo Pavel David keine Schwierigkeiten hat-
te erfolgreich zum 2:0 (78.) einzuköpfen. Der
Tscheche hätten dann auch noch seinen zweiten
Treffer erzielen müssen, doch nach einem Foul-
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ERGEBNISSE - I. HAUPTRUNDE
Einheit Wernigerode - FC GW Piesteritz 0:3
SV Blau-Weiß Dölau - VfL Halle 96 1:4
SV Eintracht Salzwedel - MSV Börde 1949 3:1
SV 1910 Teuchern - SV Braunsbedra 1:4
Olympia Schlanstedt - FSV Hettstedt 0:1
SV RW Kemberg - VfB Germ. Halberstadt 0:3
SSV Gardelegen - Möringer SV 5:1
Schönebecker SV - Oscherslebener SC 3:5
Grün-Weiß Wolfen - Askania Bernburg 3:5 n.E.
Wettiner SV 1920 - VfB 06 Sangerhausen 0:2
FSV Bennstedt - VfB IMO Merseburg 3:2 n.V.
TuS SW Bismark - TSV Völpke 1:2

spiel von Jan Riediger an „Linde“ scheiterte er
vom Punkt am sicher den Ball haltenden VfL-Tor-
hüter Robert Hahn (82.). So blieb es beim ver-
dienten 2:0-Arbeitssieg des Regionalligisten, der
erwartungsgemäß in das Viertelfinale einzog.

STATISTIK:
VfL Eintracht Bitterfeld - HFC 0:2 (0:1)
VfL (blau-blau): Hahn – Perl (71. Michalak),
Bernard, Hempel (46. Raba), Mieth, Kuhlig, Ra.
Wawrzyniak, Jancik, Röthling, Riediger,
Kövari (85. Velek). Trainer: Marko Zenau. Er-
satzbank: Winkler – Molzahn, Trümpelmann.
HFC (rot/weiß-rot): Rittenauer – Benes,
Mouaya, Ruprecht, Kanitz – A. Müller, Hart-
mann – Boltze (46. Mast), David, Lindenhahn -
Shala. Trainer: Sven Köhler. Ersatzbank:
Horvat – Butzmann, Wegner, Eismann.
Tore: 0:1 - Shala (4., Vorarbeit Boltze), 0:2 -
David (78., Vorarbeit Lindenhahn). Gelbe Kar-
ten: Hempel (43., Foulspiel) – Ruprecht (36.,
Foulspiel). Schiedsrichter: Patrick Kluge
(Zeitz). SRA: Maik Tille, Winfried Bohrmann. Zu-
schauer: 739 (darunter ca. 400 HFC-Fans) im
„Jahnstadion“ Bitterfeld-Wolfen.

Burger BC 08 -  Fortuna Magdeburg 2:1
Germania Olvenstedt - VfB Ottersleben 4:3
SV Vikt. Uenglingen - Schönebecker SC 6:4 n.E.
TSG Calbe - Haldensleber SC 1:5
FSV Blau-Weiß Biere - Grün-Weiß Ilsenburg 6:1
SV Eintracht Elster - Eintracht Bitterfeld 1:2
Germania Wulferstedt - SG RW Thalheim 7:9 n.E.
VfB Gräfenhainichen - FSV RW Alsleben 4:2 n.V.
TSV RW Zerbst - SV Edelweiß Arnstedt 1:2
SV Dessau 05 - SG Union Sandersdorf 1:2
CFC Germania 03 Köthen - SV Staßfurt 09 8:2
SSV 90 Landsberg - Naumburger SV 05 2:0
Nietlebener SV - BSV Halle-Ammendorf 0:2
BW 1921 Farnstädt - SV Blau-W. Zorbau 4:3
SG Herrengosserstedt - Romonta Stedten 3:2
SG Eintracht Mechau - 1. FC Lok Stendal 1:5
SV GW Potzehne - MSV Preussen 0:5
BSuG Aufbau Eisleben - Romonta Amsdorf 1:5
FSV Barleben - 1. FC Magdeburg 0:4
Freilos: Hallescher FC

ERGEBNISSE - II. HAUPTRUNDE
FSV Bennstedt - Union Sandersdorf 1:2
1. FC Lok Stendal - VfB 06 Sangerhausen 4:1
Eintracht Bitterfeld - TSV Völpke 3:2 n.V.
Haldensleber SC - Oscherslebener SC 4:0
SV Eintr. Salzwedel - FSV Hettstedt 3:0
SG Herrengosserstedt - FC GW Piesteritz 1:2
SV Braunsbedra -  MSV Preussen 0:6
Romonta Amsdorf - 1. FC Magdeburg 1:5
SSV Gardelegen - Askania Bernburg 0:6
SV Vikt. Uenglingen - Burger BC 08 1:3
CfC Germania 03 Köthen - BSV Halle-Ammendorf 0:1
Germania Olvenstedt - SG RW Thalheim 2:1
SSV 90 Landsberg - BW 1921 Farnstädt 2:6
VfB Gräfenhainichen - SV Edelweiß Arnstedt 0:3
VfL Halle 96 - Germania Halberstadt 7:6 n.E.
Hallescher FC - FSV Blau-Weiß Biere 10:1

ERGEBNISSE - ACHTELFINALE
SV Edelweiß Arnstedt - Haldensleber SC 0:3
Eintracht Bitterfeld - Hallescher FC 0:2
Askania Bernburg - 1. FC Magdeburg 0:5
Burger BC 08 - Magdeburger SV 90 Preussen 0:1 n.V.
Union Sandersdorf - BSV Halle-Ammendorf 2:1
Germania Olvenstedt - VfL Halle 96 1:3
BW 1921 Farnstädt - 1. FC Lok Stendal 1:2
SV Eintr. Salzwedel - FC GW Piesteritz 0:9

ANSETZUNGEN - VIERTELFINALE
Union Sandersdorf - 1. FC Magdeburg
MSV Preussen - Hallescher FC
1. FC Lok Stendal - FC Grün-Weiß Piesteritz
Haldensleber SC - VfL Halle 96

Die Termine für das Landespokal-Viertelfinale stehen noch nicht
fest.
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Allgemeine Ge-
schäftsbedingun-
gen der ARENA-
CULT GmbH für den
Erwerb der Volks-
bank-FANkarte im
ERDGAS Sportpark
in Halle (Saale)

Im Folgenden werden die allgemeinen Geschäfts-
und Verkaufsbedingungen für  den Chipkarten-
verkauf  (sogenannte VolksbankFANkarte) über
ARENACULT GmbH (im folgenden ARENACULT)
beschrieben.
Die  Bedingungen  gelten  für  sämtliche  Lieferun-
gen  und  Leistungen  einschließlich Informationen
und Auskünfte im Zusammenhang mit dem Verkauf
und der Lieferung von Chipkarten (im folgenden
Volksbank-FANkarte).  Aufträge  sowie  Lieferun-
gen  von  Volksbank-FANkarten  bzw. Verträge
betreffend  Volksbank-FANkarten  erfolgen  aus-
schließlich  zu  den  nachfolgenden Bedingungen:

1. Verwendung
Mit der Volksbank-FANkarte können im ERDGAS
Sportpark bei Veranstaltungen Speisen, Getränke
und Waren bargeldlos bezahlt werden.

2. Erwerb, Aufladung und Benutzung
Die Volksbank-FANkarte kann persönlich vom Kun-
den im ERDGAS Sportpark am Veranstaltungstag
bzw.  über  die von ARENACULT beauftragten Vor-
verkaufsstellen bzw.  über  das Onlineportal  unter
www.arena-cult.com erworben werden.  Die Volks-
bank-FANkarte ist  gegen einen Pfandbetrag von
EUR 2,00  erhältlich  und  mit  einem Mindestbetrag
von  EUR 10,00  aufzuladen.  Es  besteht  die Mög-
lichkeit, die Volksbank-FANkarte maximal bis zu ei-
nem Guthaben von EUR 150,00 zu erwerben bzw.
einen solchen Betrag aufzuladen.
Das Aufladen neuer Beträge kann im ERDGAS Sport-
park am Veranstaltungstag, maximal bis zu einer Stun-
de nach Ende der Veranstaltungen und im Internet
unter www.arena-cult.com erfolgen. Für den Er-
werb und die Aufladung im Internet fallen zusätzli-
che Kosten für Bearbeitung und Versand an. Mit
dem Erwerb der Volksbank-FANkarte kommt  ein
Vertrag mit  dem jeweiligen Volksbank-FAN-
kartenInhaber und der Firma ARENACULT GmbH,
Am Keuper 9 in 90475 Nürnberg zustande.

3. Volksbank-FANkarte - Versand
Die Versendung der Volksbank-FANkarten erfolgt
auf Risiko des Kunden, es sei denn, es liegt grobe
Fahrlässigkeit oder Vorsatz von ARENACULT oder
von anderen Personen vor, die von ARENACULT
beauftragt  wurden.  Die Auswahl  des Transportun-
ternehmens erfolgt  durch ARENACULT.  Für  den
internationalen Versand von Deutschland in ein an-
deres europäisches Land berechnet ARENACULT
eine  länderabhängige  Bearbeitungs-  und  Versand-

gebühr.  Diese  Gebühren  werden  im Zuge  des
Bestellvorganges entsprechend sichtbar ausgewie-
sen.

4. Reklamationen
Rückfragen oder  Beanstandungen sind per  Mail
an info@arena-cult.com oder  an oben genannte
Anschrift zu richten bzw. direkt im Stadion an den
zuständigen Stellen zu melden.

5. Rückerstattung
Eine Rückerstattung der geladenen Beträge inklusi-
ve des Pfandbetrages von EUR 2,00 erfolgt gegen
Rückgabe der Volksbank-FANkarte im ERDGAS
Sportpark am Veranstaltungstag, bis spätestens eine
Stunde nach Veranstaltungsende.
6. Eigentum und Verlust
Die Volksbank-FANkarte verbleibt im Eigentum von
ARENACULT. Bei Verlust der Karte erfolgt eine Aus-
zahlung  des  vorhandenen  Betrages  nur  bei
Angabe  der  Kartennummer  und  Nachweis  des
Kartenerwerbs.

7. Missbrauch
Im  Falle  des  Missbrauchs  und  insbesondere  der
Manipulation  wird  die  Volksbank-FANkarte un-
verzüglich  gesperrt.  Bei  Vorliegen  strafrechtlicher
Tatbestände  erfolgt  in  jedem  Falle  eine Strafanzei-
ge. ARENACULT behält sich vor, zivilrechtliche An-
sprüche geltend zu machen.

8. Haftung
ARENACULT  haftet,  gleich  aus  welchem Grunde
(Unmöglichkeit,  Verzug,  unerlaubte  Handlung,
Vertragsverletzung,  Verschulden bei Vertrags-
schluss), nur bei  vorsätzlichem oder grob fahrlässi-
gem Verhalten seiner  gesetzlichen Vertreter oder
Erfüllungsgehilfen.  Vorstehende Freizeichnungs-
klausel gilt nicht für die Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten sowie für die Haftung wegen zugesi-
cherter Eigenschaften.

9. Sonstiges
(1)  Dieser  Vertrag und die gesamten Rechts-
beziehungen der  Parteien unterliegen dem Recht
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss
des UN-Kaufrechts (CISG).
(2) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand
und für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist un-
ser Geschäftssitz, sofern sich aus der Auftragsbestä-
tigung nichts anderes ergibt.
(3) Alle Vereinbarungen,  die zwischen den Parteien
zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen wer-
den, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt.
(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages
unwirksam sein oder werden oder eine Lücke ent-
halten, so bleiben die übrigen Bestimmungen hier-
von unberührt.

Stand: 15.09.2011

AGB: Volksbank-FANkarte


